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Staatsziele-Bundesverfassungsgesetz - BVG Staatsziele; Stellungnahme 

Auch wenn der Verfassungsgerichtshof klargestellt hat, dass Staatsziele grundsätzlich bei Geneh­ 
migungsentscheidungen nicht anzuwenden sind, unterstützt die Wirtschaftskammer Tirol dieses 
Vorhaben der Bundesregierung aus grundsätzlichen Überlegungen. Die Bundesverfassung sollte 
die ökonomischen, sozialen und ökologischen Zielsetzungen des Staates - ganz im Sinne einer so­ 
zialen Marktwirtschaft - in ausgewogener Form widerspiegeln. Derzeit gibt es ein klares über­ 
wiegen von umweltpolitischen und sozialpolitischen Zielsetzungen in der österreichischen Bun­ 
desverfassung. Durch die von uns vorgeschlagene Änderung wird jedenfalls eine ausgewogenere 
Balance erreicht: 

Anstelle der bisher vorgeschlagenen Formulierung ,,Die Republik Österreich (Bund, Länder und 
Gemeinden) bekennt sich zu einem wettbewerbsfähigen Wirtschaftsstandort als Voraussetzung 
für Wachstum und Beschäftigung" bringen wir einen Alternativvorschlag wie folgt ein: Die Re­ 
publik Österreich (Bund, Länder und Gemeinden) bekennt sich zur Schaffung geeigneter Rah­ 
menbedingungen für einen international wettbewerbsfähigen Wirtschafts -und Arbeitsstandort. 

Mit dieser Formulierung wird klarer zum Ausdruck gebracht, dass das Staatsziel die Schaffung der 
entsprechenden Rahmenbedingungen ist. Man kann ,,Wettbewerbsfähigkeit" nicht ,,verordnen", 
sondern diese ergibt sich aus den konkreten wirtschaftspolitischen und rechtspolitischen Rah­ 
menbedingungen. Deren laufende Optimierung sollte daher das Staatsziel sein. Auch der Hinweis 
auf die internationale Wettbewerbsfähigkeit ist aus unserer Sicht wesentlich, da Wettbewerbsfä­ 
higkeit immer im Benchmark zu anderen Volkswirtschaften zu messen ist. Nur, wenn wir im in­ 
ternationalen Vergleich wettbewerbsfähig sind, wird Österreich ein attraktiver Standort für Be­ 
triebsansiede'lungen und Betriebserweiterungen bleiben. 
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